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NACHRICHTEN 

Wegen Gerüchten 
gelyncht 
NEU DELHI: In Indien sind 
fünf  Männer gelyncht wor­
den. Laut Gerüchten sollen 
sie eine Kuh geschlachtet 
haben. Die Männer hatten 
gesagt, sie hätten die tote 
Kuh gekauft, u m  ihre Haut 
zu  Leder zu verarbeiten. 

[Rom will «Porno-
Steuer» einführen 
ROM: Die italienische Re­
gierung will eine «Porno-
Steuer» einführen. Hardco-
re-Filme, Pornozeitschriften 
u n d  einschlägige Comics 
sollen u m  bis zu 50 Prozent 
höher  besteuert werden. 

Ein dementsprechendes 
Projekt ist im Haushaltsge­
se tz  2003 enthalten, das 
dieser Tage vom Parlament 
diskutiert wird. Die Initia­
t ive  des katholischen 
Abgeordneten Emanuele 
Falsitta erntete sowohl in 
Regierungs- als auch in  
Oppositionskreisen grossen 
Beifall. 

Wegen PC-Spiel in 
den Tod gestürzt 
HONGKONG: Aus Frust 
über ein verlorenes Kriegs­
spiel ha t  sich ein computer­
süchtiger Teenager in Hong­
kong aus  dem 20. Stock in 
den Tod gestürzt. Das be­
richtete die Polizei gestern. 
Der 16-Jährige sei hyste­
risch geworden, als sein 
Soldat von einem Online-
Gegner entwaffnet wurde. 

Sarah Jessica Par­
ker in die Politik? 
MÜNCHEN: Sarah Jessica 
Parker, Serienstar bei «Sex 
and the City», plant eine 
politische Karriere. Sie 
möchte für den US-Senat 
kandidieren, wie die Frau­
enzeitschrift «Elle» gestern 
berichtete. «Ich würde gerne 
Kalifornien oder New York 
vertreten. Ich bin sehr be­
sorgt u m  den Kurs von Prä­
sident Bush. Ich habe 
Angst, dass er  soziale Leis­
tungen kürzt, die für viele 
Menschen wichtig sind», 
wird die 37-Jährige zitiert. 

Raucher stärker 
eingeschränkt 
ROM: Italien macht den 
Rauchern das Leben schwer. 
Der Senat verabschiedete 
gestern einen Gesetzesent­
wurf, der das Rauchen in 
•Caßs und Restaurants stark 
einschränkt. Das Gesetz 
muss noch von der Abge­
ordnetenkammer verab­
schiedet werden. 

Beizenbesucher sollen 
künftig nur noch in Rau­
cherzonen eine Zigarette 
anzünden. Zudem müssen 
die Wirte dafür sorgen, dass 
Nichtraucher durch Belüf-
tungsanlagen geschützt 
werden.  

Güterlokomotive entgleist 
Europäischer Nord-Süd-Bahnverkehr stark behindert 

BASEL/KERZERS: Wegen 
einer in Basel entgleisten 
Güterlok ist der europäi­
sche Nord-Süd-Bahnver-
kehr seit gestern Morgen 
behindert. Wieder normal 
befahrbar ist die Strecke 
Neuenburg-Bern, die nach 
einem Zugunfall in Ker­
zers FR gesperrt werden 
musste. 

Bei beiden Zugunfällen wurde 
niemand verletzt. Der Sachscha­
den wird au f  j e  mehrere hun­
derttausend Franken beziffert. 

Während der Zugverkehr 
zwischen Neuenburg und Bern 
gestern ab 8 Uhr wieder fahr-
pianmässig aufgenommen wer­
den konnte, dauert die Behin­
derung des europäischen Nord-
Süd-Verkehrs mindestens bis 
Freitagvormittag. Vor allem der 
Güterverkehr zwischen Italien 
und Deutschland ist beein­
trächtigt. 

Defekte Weiche führte zu 
Entgleisung 

Eine Güterlokomotive der 
Deutschen Bahn (DB) war zwi­
schen dem Badischen Bahnhof 
und der deutsch-schweizeri-

Die Güterlokomotive der Deutschen Bahn entgleiste wegen einer defekten Weiche. (Bilder: Keystone) 

sehen Landesgrenze kurz nach 
4.30 Uhr wegen einer defekten 
Weiche entgleist Das Gewicht 

der 32 beladenen Güterzüge 
schob die Lokomotive noch 
rund 150 Meter weiter. Dabei 

riss die querstehende Lok einen 
Masten der Oberleitung um. 

Wegen des Unfalls gab es im 

Femverkehr Deutschland 
Schweiz Verspätungen von 15 
bis 30 Minuten. Viele Güterzüge 
mussten zurückgehalten werden. 
Die Fernverkehrszüge konnten 
zudem nicht im Badischen 
Bahnhof Basel halten. Ausfallen 
musste auch der Nahverkehr 
zwischen Basel und Weil am 
Rhein (D). Als Ersatz'wird ein 
Shuttle-Service angeboten. 

Strecke Bern-Neuenburg 
' wieder normal befahrbar 

Auf der Strecke Bern-Neuen-
burg können die Züge seit 
gestern Morgen wieder normal 
verkehren. Am Vorabend war es 
im Bahnhof Kerzers FR in Fahrt­
richtung Bern zu einer Flanken­
kollision zwischen einem TGV 
und einer S-Bahn gekommen. 

Die TGV-Passagiere wurden 
mit einem Expo-Sonderzug nach 
Bern und Zürich weiter beför­
dert. Zwischen Neuenburg und 
Bern waren bis gestern Morgen 
Busse im Einsatz. 

Weshalb es zwischen dem TGV 
und der S-Bahn zum Unfall kaitf, 
ist noch unklar. Der TGV machte 
sich am gestrigen Nachmittag 
quasi im Schneckentempo auf 
den Rückweg nach Paris. Dort 
wird das Ausmass des Schadens 
untersucht. 

Bush-NichtehinterGittern 
MIAMI: Die Nichte von US-Prä­
sident George W. Bush ist we­
gen Drogenproblemen für zehn 
Tage ins Gefängnis geschickt 
worden. Ein Richter in Orlando 
verhängte die Hafistrafe, weil 
sich Noelle Bush nicht an die 
Auflagen eines Reha-Pro-
gramms gehalten habe. 

Die 25-Jährige wurde ges­
tern in Handschellen vor lau­
fenden Fernsehkameras abge­
führt. Ihr Vater Jeb Bush, der 
Gouverneur von Florida, war 
nicht im Gerichtssaal anwe­
send. 

Noelle Bush hatte bereits im 
Juli zwei Tage hinter Gittern 
verbracht, well sie gegen die 
Regeln ihrer Suchttherapie 

Verstössen haben soll. Die 
Therapie war  ihr verordnet 
worden, nachdem sie im Janu­
ar  versucht hatte, mit einem 
gefälschten Rezept Beruhi­
gungspillen zu kaufen. 

Jeb Bush kandidiert bei den 
Gouverneurswahlen am 5. No­
vember für eine weitere Amts­
zeit. Er wird im Wahlkampf 
aktiv von seinem Bruder im 
Weissen Haus unterstützt. 

Auch die Töchter des Präsi­
denten haben schon ihre Er­
fahrungen mit dem langen' 
Arm des Gesetzes gemacht. Im 
vergangenen ^ Jahr  wurden 
Barbara und Jenna Bush in 
Texas beim Alkoholkonsum 
erwischt. 

WASHINGTON: Bei der Jagd 
nach dem unheimlichen 
Heckenschützen hat die Polizei 
empfindliche Rückschläge er­
litten. Zeugenaussagen zer­
schlugen gestern ein zweites 
wichtiges Indiz. 

Nachdem sich bereits Hoff­
nungen auf  ein Phantombild 
wegen widersprüchlicher Zeu­
genaussagen zerschlagen hat­

ten, entpuppten sich auch An­
gaben über einen cremefarbe­
nen Kleinbus als Täter-Fahr-
zeug als falsch. «Diese Aussa­
gen waren nicht glaubwürdig», 
sagte ein sichtlich enttäuschter 
Ermittlungsbeamter. 

«Die einzige gemeinsame 
Beschreibung lautet männ­
lich», sagte eine Polizeispre­
cherin. 

Über 1000 Beamte setzten 
unterdessen die Jagd nach dem 
Unbekannten fort, der seit 
über zwei .Wochen die Men­
schen in der Umgebung der 
US-Hauptstadt terrorisiert. 
Drei Tage nach dem neunten 
Mord lebten die Menschen der 
Region in ständiger Angst, 
dass der Täter in Kürze wieder 
zuschlagen könnte. 

2,2 Tonnen Sattelit im All 
Bisher leistungsstärkstes Gammastrahlenobservatorium 

Gefährlicher «Snuttig» 
IKEA ruft Spielzeug zurück 

BERN: Die Möbelkette IKEA ruß das Plüschtier *Snuttig* zurück. 
Die Füllung enthalte Plastikkügelchen und die Nähte könnten reis-
sen. Dadurch bestehe die Gefahr, dass Kinder die Kügelchen 
schluckten oder einatmeten, teilte IKEA gestern mit. 

MOSKAU: Die als besonders si­
cher geltende Rakete vom Typ 
«Proton-K» hob gestern vom 
Weltraumbahnhof Baikonur in 
Kasachstan ab, wie der Spre-r 
eher der russischen Raum­
fahrtsbehörde, Konstantin Krei-
denko, mitteilte. Bei der Explo­
sion einer «Sojus-U»-Rakete 
im Raumfahrtzentrum Plesetsk 
war am Dienstag ein Soldat 
getötet worden. 

Nach eineinhalb Stunden 
kam das bisher leistungsstärks­
te Gammastrahlenobservatori­
um mit der «Proton-K» im Welt-
raüm an, von wo aus es die 
von Himmelskörper ausgehen­
de Gamma-Röntgen- und sicht­
bare Strahlungen erfassen soll. 
Die Ausrüstung wog nach An­
gaben der russischen Raum­
fahrtbehörde 2,2 Tonnen und  
war damit die sehwersterdie die 
Europäische Weltraumorgani­
sation (ESA) jemals ins All 
schickte. An der Gemein­
schaftsmission waren alle ESA-
Mitgliedsstaaten sowie die USA 
und Russland beteiligt. 
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